
Lalwrr WochkN-
Ktatlcrswkim wäaiei'.t-
Nw ercinia' . nämlich
picnüag , Donnerstag
v Kamftag Äbeniie-
»-ruisvreis kciN' jährl.
IÄ - durch ine Poit be-
jvgen im Bezirk 1 st-
!5 kr., sonst in ganz
Württemberg I fl. ZOkr

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Dezirk.

In Calw abonichit
man bei der Redaktiv »,
anewärks bei den Bo¬
te » oder dem nächst
gekegenen Postamt-
Die EinrückunqSg «.
bubr beträgt 2 kr. st«
die dreisvaktiqe Zeit«

ode« deren Ran » .

Uro . 33 Dienstag , den 21 . März. .1865.

Abonnements - Einladung.
Mit dem 1 . April beginnt ein neues Abonnement auf das zweite  Quartal

des „Calwer Wochenblatts " , welches wöchentlich dreimal , am Dienstag,
Donnerstag und Samstag,  erscheint Abonuementspreis für die Stadt (ohne Trä¬
gerlohn ) 38 kr . , im Bezirk (mit Lieferungsgebühr ) 3Ä kr . , sonst in ganz Württem¬
berg 38 kr . Auswärlige werden gebeten , ihre Bestellungen in möglichster Bälde bei
Len Postboten oder den nächstgelegenen Poststellen zn machen;  für hier kann täglich
abonairt werden bei der Redaktion.

Amtliche Dektnintmachungen.

Oberlengenhardt.

Verkauf einer kleinen Scheuer
auf den Abbruch.

Montag,  den 27 . März,
Vormittags 10 Uhr,

wird auf dem Ralhhaus eine 35 ' lange
und 32 ' breite herrschaftliche Scheuer auf
den Abbruch verkauft , wozu Kaufsliebhaber
Ungeladen werten

Hirschau , 16. März 1865.
K. Kameralamt.

Floßiuspeltion Calmbach.
Die Beisuhr von cirea 1200

Klaftern Brennholz
auf Len Bahnhof in Pforzheim wird am

Freitag,  den 24 . März d I ,
Vormittags 10 Uhr,

in der Canzlei der Floßinspeltion in Ab-
streich gebracht.

Tie Hölzer sitzen auf den Ausstcllplä-
tzen bei Höfen , am Oeschlcsgrund , bei der
Zimmersägmühle und der Böhmlessägmühle,
au der alten und neuen Straße von Calm¬
bach nach Wildbad , ferner im Rollwasser,
bei der Kälbermühlc und beim Kleinenzhos.

Calmbach , 15 . März 1865.
K. Floßinspektion.

Floßinspektion Calmbach.
Ban -Akkord.

Höherer Weisung gemäß soll die Bula-
lacher Mühlfloßgasse an der Nagold neu
gebaut werden »nd wird daher am

Montag,  den 27 . März L. I .,
Vormittags 11 Uhr,

in der Thalmühle der Bau verakkordirt
werden.

Die Ueberschlagssummen betragen:
für Zimmerarbeiten (ein¬

schließlich Holzlieferung ) 1364fl 5lkr.
für Pflastcrarbciten 194 fl. 24 kr.
für Schmicdarbeitcn 2l9fl . —kr.

Non dem Bauplan kann unmittelbar

vor der Akkoedsverhandlung Einsicht ge¬
nommen werden.

Calmbach , 15 . März l865.
K. Floßiuspettion.

2) l . Einberg.
Langholz -Verkauf.

Am Freitag,  den 24 . März,
verkauft die Gemeinde aus ihrem Gemein-
Lewald (Abthlg Halbstück)

300 Stämme schon gefälltes und gerep-
peltes forchenes Langholz , welches
sich zu Floß - und mitunter auch
zu Bauholz eignet , sowie

circa 60 Stück forebeiie Sägktötze aus
gleichem Schlag.

Unmittelbar nach dem Holzverkäuf wer¬
den auch

400 Stück gehauene von 15 —35 ' lange,
sortirle und au den Weg geschafflei
weißiannene Hopfenstangen l

verkauft . Die Verkaufs Verhandlung , zu
welcher die HH Käuferjjhiermil freundlich ein-
geladcn werten , findet Mittags 1 Uhr auf
hiesigem Nathhause statt.

A. A. des Gemeinderaths:
Schultheiß I . F . N ent schler.

Birkenseld , OA . Neuenbürg . .
Verakkordirung von Bcmarbeiten.

Die Bauarbeitcu zu einem neuen zwei¬
stöckigen Schulhaus mit Hintergebäude re.
in Birkenfeld sind im Submifsionswege zu
vergeben . Wer zur Uebernakme derselben
Lust hat , kann vom 19. bis 24 . März bei
dem Unterzeichneten von Len Akkortsbediu-
guugen , dem Plan und Ueberschlag Ein¬
sicht nehmen . Tie Offerte , etwaige Ab¬
streiche in Prozenten ausgedrückt , müssen
schriftlich und versiegelt mit der Ueberschrist:

„Angebot ans die Schulha -isbauarbei-
teu in Birkenseld,"

spätestens bis zum 25 März , Vormittags
8 Uhr , dem Unterzeichneten übergeben sein.
An diesem Lage , Vormittags 10 Ühr , findet
die Elöffnung der Offerte auf dem Nach¬
hause in Birtenfeld statt,  wobei die Sub¬
mittenten anwohnen tonnen

Offerten unbekannter Submittenten sin»
Vermögens - und Befähigungs -Zeugnisse bet-
zuschließen.

Tie verschiedenen Arbeiten betragen nach
dem rev . Ueberschlag:

Grabarbeit 77 fl. 42 kr.
Maurerarbeit 6934 fl. 39 kr.
Gypserarbeit 830 fl. 9 kr.
Zimmerarbeit 4552 fl. kr.
Glaserarbeit 879 fl. — kr.
Schreinerarbeit 2066 fl. — kr.
Schlosserarbeit 724 fl. 22 kr.
Flaschnerarbeit 281 fl. 8 kr.
Gußwaaren 405 fl. — kr.
Hasnerarbeit 24 fl. 54 kr.
Schmiedarbeit 99 fl. 10 kr.
Anstricharbeit 358 fl. 20 kr.
Pflasterarbeik 55 fl. 12 kr.

Neuenbürg 15 . Marz 1865.
Oberamtsbaumeister

2)2. Grosmann.

Auhcramtliche Gegenstände.

Danksagung.
« Für tue vielen BewOse von

Lübe ui' d Theilnabme , welche un-
jer l. Gatte  und Pater , Johann
Georg Feldweg,  ans seinem lan-

" gen Krankenlager erfahren durfte,
sowie für die zablreick' e Begleitung zu seiner
Ruhestätte sagen auf diesem Wege den
herzlichen Tank

die Hinterbliebenen.
C a I w

Danksagung.
H Für die vielen Beweise hcrzli-

cher Liebe und Theilnahme , wel«
che uns -rem sei. entschlafenen Kinde
während seines kurzen Krankenla-

« gers zu Theil geworden , sagen
die trauernde » Ellern und Geschwister ihren
innigste,, Dank . Insbesondere dank«» wir
ihrem Herrn Lehrer uns ihren Mitschüle¬
rinnen für den erhebenden Gesnng vor dem
Hause und am Grabe , sowie allen dechei» -
gen, welche sie auf ihrem letzten Gange
zur Ruhestätte begleitet haben.

Im Namen der Hinterbliebene » :
Die trauernden Eltern:
Friedrich Kaltenbach.
Friederike Kalten  b a w.

Schuld - und Mirgscheine
sind vorräthig und empfiehlt zu gef. Ab¬
nahme A. Oelschläger.



Calw.

Erwiederung.
Aus die neueste Erklärung des Herrn

K . F . Wagner  in Nro . 30 dieses Blat¬
te- habe ich folgende Erwiederung abzu¬
geben :

Da meine Tischnachbarn bei dem frag¬
lichen Esten bestätigen , daß ich die Aeuße-

von Professor vr 6bsu88ior8 seit ungefähr
20 Jahren rühmlichst bekannt und bewährt.

In Dosen ä 27 kr. zu beziehen durch
Herrn W . Crislin in Calw.

Attest.
Gern attestire ich, daß der Professor vr.

Veste Sorle

Steinkohle»,
per C >r . 56 kr., ,

Rührer Stückkohlen,
per Cie. I fl. 4 kr , vei größerer Abnahme
billiger , empfiehl, C. W . Heiler.

2) 1. Calw.^ ^ c« . , „ 6>>au88wr8 Noseiibalsain. welchen ick bei
rung : daß die Mehrheit des Reinburgklubv xjiier heftigen Knieverletzung, eine Stich- , c,, - -
für die Tlbsckasfung der Todesstrafe fe>, !wunde mit einem Waid,iicsser, als Verband >0 "7sktl) tl Nhlvei'kzttlg - kt. - VktktNlf.
nicht gemacht habe Hund bloß um die Bk - ^^ braucht , außerordentlich schmerzstillend und j lt »,erreich,>ele nt gesonnen , iiächn-n
ricktigung dieses Punktes ist es mir zu schnell heilend wirkte,
thun , weil alles Weitere für die Beurthei - f Tiesenback, im Oktober 1859.
lung der Frage lediglich keinen Werth hat ), > Werner , Forstausseher.
da dieß ferner unwiderleglich  fest steht,
wie ich es denn auch ohne Anstand beschwö¬
ren könnte , da überhaupt der Streit in ein
unnützes Worlgezänke anszuarten droht , so
halte ich mich nicht nur berechtigt , sondern
auch verpflichtet,  kein Wort weiter dar¬
über zu verlieren . Ich schließe mit der Er¬
klärung , daß die Ueberzeugung mir inne-
rrohnt , daß mir förmlich Unrecht geschehen
ist. Abgeordneter Sckuldt.

Aufforderung.
Rückständige Zahlungen an mich wellen

ßlese Woche  noch b,sorgt werden , well
solche vom 26 . d. M . ab nach Mergent¬
heim „portofrei " zu machen sind. Etwaige
rechtliche Forderungen an mich sind unge¬
säumt mir schriftlich mitzutheilen.

ObcramtSgeomeicr M anIh.

Calw.  Für die

Rohrdorser Bleicht,
welche sich jedes Jahr eines mehr steigen¬
den Vertrauens erfreut , übernehme ich gack
kcwr  Leinwand , Faden und Garn und
kann die schon eil sste Bebandlu .ig znsichern.
Bleichlohn für gemangi 3 kr , ungemangt
2V , kr. die Elke.

2)2 . C F . Bahn  er.

Mehrere Nußbäume
find zn verkaufen ; wo ? sagt die Red . 2 )2

Sckaffhausen , OA Böblingen.

Stroh- Verkauf.
Der Unterzeichnete »erkauft am

Montag,  den 27 . März,
Mittags 12 Nbr,

460 Stück H .iberstrob

> Sam st ag , den 25 . März,
! Nachmittags l Uhr,
! in ihrer Brhausunq einen vollständigen
! Glaserhankwerkzeug , 2 Hobelbänke und
einen guten Bleizng , sowie .e,ne gute Färb-
Maschine im vfsen,l>che» Ansstreich , u ver-
kanfen. Liebhaber werken j bie,u freundlich
etiigelatc ». Hetnrtke Curas,

Glasers Wiw.

Verlorene Tabakspfeife.
Am letzten Mittwoch  ging m der Vor¬

stadt eine si berbeschlagenc Besteckpseife mit
einem silb -ruen Knopf verloren . Der red¬
liche Finder wolle si« gegen Belohnung bei
brr Redaktion d. Bl . abgcdeu.

Lehrlings - Gesuch.
Einen wohlerzogenen jung, » Mensch,»

nimmt in die Lehre ans
3 )2 . Christian Aichele,  Schab « .

Sämmttiche Herren Ziegeleibesitzer 3
vom Bezirk Ealw unk Nagold werben ,ujg *gk» baare Becablung bei der Ab,nbr.
einer Besprechung wickiigtr Gegenstände aus f K l e i n s el k or , Gnlsbentzer.

Samstag,  den 25 . Mär,,
Vormittags I l Uhr.

nach Wildberg in Hirsch  einoeladen.
Mehrere Zirgele ibcsitzer

Ein ordentliches Mädchen

erkauf.

MlS,

findet gegen guten Lobn sog!-ick voer

2)2. Calw

Heu und Oehmd,
ung -'fävr 18 Ceiitncr , hat zu verkaufen

Schleifer Eßlg.

Butter und Eier
sind fortwährend ausgestellt bei

Bäcker En,.

Platz : bc> wem?  sagt
bis
dieGeorgit einen

Redaktion.

Ein solides fleißiges Mädchen, i
das ui ken Hausba 'ii'.ngSgeschäften ersah »!
reu ist, finkei b'.s Gcoeaii einen guien l
Platz ; wo ? s .gl  Vi -' Rekaklion

Kitzfelle
werken gekauft u >d gul bezahlt v»n

2)2 . Keller,  Ka »nni«ack«r

Brcitenberg,
Obnamis E«lw.

! H o l z - P e r k
! Nächsten
! Donnerstag,  den 23 . v
verkaufi Isaak Kann  in seuien Waldungen
ln Brcitenberg

300 Stück Langholz , zn Bau - un Flöß¬
holz passend , vom 60r abwärts,

j 200 Stück Hopfenstangen ron 25 - 35 ",
f >00 , „ von 18 - 25 ",

ungefähr 15 Klafter buchenes ScheNcr-
i vlz und

! eine Parlbie haqcnbucheti,S W >rkbolz.
i Die Verkaufö -Verhu ,klung ist Mittels
! I Ubr im Gasthaus zum Hirsch  in Br «»-
i tendera , wozu Liebhaber eingeladen werkc » .

2,2 . Zw .renbcrg.

Garten Samen.
Von meinem Sck'wager , Cbr . Dierlamm,  Borten,nackei , habe ,ck ken Ver¬

kauf ron Gartensamc » ül' ertiommen , n »v empfehle denselben u ier Zusicherung bishe¬
riger guter Qualität zu geneigter Abnahme . ,

Scbuster beim Schlachthaus

Geld ausznleihen.
Gegen gesctzncke Slcherbeit liegen

bei der hicsigen Geineinvcpflegr
400 fl. zum Ausleihen parat.

Ä-

TeLrHeSNi' ttlHr 'erren . t-'. Uk
rger  Bezirk sind innerhalb 10 Tagen meh- lvon  einem wuihverdächiigen Hund gebissen. In der 2
lücksfälle vorgekommen . Am 6 . März neun >>5./l6  d . M endlich wurde der Slistungspflcger vl
ceikenholz gebürtige Dienslknecht eines Wirihs i docf  aus dem Heimweg von Wendelsheim , wabrschcir

TarzeSttotliczkeiten
— Im Herrenbe

rere bedauerliche Unglück
lich wurde der von Breikenholz gebürtige"
von Wendelsheim nach Oberndorf abgeschickl, um eckaujicn Haber
zu fassen. Als cr Abends im Hause des Verläufers aus der
Bühne eben einen Sack mit Haber auf die Schulter genommen
hatte , glitt er aus , fiel die Treppe herab und gab bald daraus
seinen Geist auf . Am Morgen des 11 . März wurde eine von
Poltringen gebürtige Wittwe aus der Ammer zn Pfäffingen todt
herausgezcgen , nachdem sie kurz zuvor aus Poltringen sich ent

ferni haue . A n !5 . d. M . wurde in Untorjeltingen ein Kind
Nacht vom

von Obern-
inlich durch

j einen Scklagflaß , vom Tod ereilt und seine Leiche in der Frühe des
heutigen Tags au , Wendelsdeimer Markung aufgefnnden . (Sckw .M .)

— Stuttgart,  l (> März . (120 . Sitzung der Kammer der
'Abgeordneten .) Die Regierung bringt eine Nachcxigcnz von
38,800 fl. Mehrkosten der Errichtung eines Gebäudes für die
Baugowerleschule ein Eine zweite Nach>xigenz verlangt jährlich
3000 fl für Unterstützung hilfsbedürftiger Deutscher im Auslände.



Di : Tagesordnung führt zur Fortsetzung der BerathuNg des Etats
des Ministeriums fite ras Kirchen und Schulwesen , Für ge¬
werbliche Fortbildungsschulen sink jährlich 27,600 fl , ausgewor-
scn und werden aus den Antrag der Commission nach einiger
Debatte genehmigt , worauf die Bewachung der verschiedenen Po-
sirionen sür das Vvlksschnlwcsen beginnt . Für Schullekrersemi
uarien sind cxigirt

pro 1864 — 65 38 275 fl. mehr als frecher 375 ! fl.
„ 1865 - 66 37,750 fl. „ „ „ 3226 fl
„ 1866 -67 37,750 fl. „ „ „ 3226 fl.

Tic Kommission beantragt Bewilligung , die Kammer stimmt nach
kurzer Diskussion bei . Zu Unterstützung von PrivatschutamtSzög-
lingen werden jährlich 14,000 fl verlangt , 3000 fl , mehr als in
der letzten Elaksperiode . Tie Commission beantragt Zustimmung,
Groß , stellt den Antrag , jährlich 1000 fl. weiter zu verwilligen
und die Regierung um Einbringung der betreffenden Naebexigen;
z» bitten , Frbr , von Gültlingen beantragt , die Regierung um
Ueberlassung eines geeigneten Staatsgebäudes zu Heranbildung
von Lehrerinnen zu bitten . Beide Anträge werden abgelehnt , der
Commissionsantrag dagegen angenommen . Zu Besoldungen sür
evangelische Schulbiener werden je 32,100 fl jährlich angeson¬
nen , 6528 fl , 44 kr. mehr als seither , und ohne Debatte ver-
willigt , ebenso 2l00 fl. jährlich zu Entschädigungen sür Einkom-
mensverluste durch Ablösungen . Als sonstiger Aufwand werken
sür das erste Jahr 20,850 fl , für die beiden folgenden Jahre
je 20 . l50 fl angesonnen , im ersten Jahr 9850 fl , in den beiden
übrigen Jahren je 9150 st, mehr als in der letzten Etatsperiode
Aus den Antrag der Commission wird die Exigenz nach einiger
Debatte in ihrem ganzen Umfange genehmigt , — 17 . März ( 121.
Sitzung ) Für Besoldung katholischer Schuldicner werden jährlich
15,330 fl verlangt , 1603 fl 5l kr. mehr als in der vergangenen
EtatSpericde . Die Commission beantragi Zustimmung , die Kam¬
mer erklärt sich ohne Debatte einverstanden . Zu Euischädigung
für Einkommensverluste durch Ablösungen fordert die Negierung
jährlich 800 fl, , um 400 fl, wütiger als im letzten Etat . Die
Kammer stimmt ohne Diswissiou zu Für sonstigen Aufwand zu
katholischen Schulzwecken werden jährlich 15,525 fl., um 1875 fl,
mehr als früher , gefordert und bewilligt . Zu Alrerszulagen an
Schullehrer und zu Beiträgen an Gemeinden zu den Gehalten!
ihrer Schulstellen werden jährlich 161,500 fl , cxigirt , und zwar!
zu den Beiträgen an Gemeinden 106 .300 fl , 36,000 fl, mehr
als früher , zu Ällerszulagcn für Schullehrer 52,200 fl , zu außer¬
ordentlichen Unterstützungen an besonders bedürftige Lehrer 3000 fl
Gleichzeitig kommt der Bericht der Kirchen - und Schulkommissisu
über die Einführung des Oberlrhrerinstitnt ^ an Volksschulen in
Bcrathung ; Berichterstatter Prälat v . Hauber . Tie Commission
hat hierüber ein aussi 'chriickus Gutachten erstattet , in welchem sie
sich schließlich dahin ausspricht , die beantragte Verwilligung noch
rückhaltloser und mit einer stärkeren Hoffnung auf das Gedeihen
des Oberlchrerinstituts empfehlen zu dürfen , dagegen stellt der
Abgeordnete Maier den Antrag , die Exigenz für dieses Institut
;u verweigern . Nach einer längeren Debatte wird jedoch der
Commissionsantrag , die sür dasselbe ausgeworfenen 1950 st zu
bewilligen , mit 62 gegen 20 Stimmen angenommen . Auch die
Exigenz sür Alterszulagen rnst eine längere Debatte hervor , in
dessen wird schließlich die ganze Negierungssorderung von 161,500 fl
nach Lein Anträge der Commission genehmigt . Die Kammer tritt
nun in die Beralhung des Berichts der Finanzkommission über
die Bitten der am 19 , September 1864 in Erbach versammelt
gewesenen katholischen Schullehrer , den Schulmeistern die Atkers-
zulagen vom 35 . Lebensjahre an zu gewähren und sie in das,
vensionsberechiigte Einkommen derselben einzurechnen , ein ; Be - '
richterstalter Duvernoh , Die Commission beantragt , über beide
Bitten zur Tagesordnung überzugehen ; die Kammer gibt ohne
alle Debatte ihre Zustimmung , Für Industrieschulen werden erst'
mals 9 >>00 fl, ausgeworfcn ; die Commission beantragt Verwilli
S» ng der Exigenz , Römer stellt den Antrag , der Negierung ge¬
genüber die Geneigtheit auSzusprccben , weitere 1000 fl. sür Heran
bildung von Jndustrielehrerinnen zu verwilligen . Die Exigens
wird dem Commissionsantrage gemäß genehmigt und auch der An¬
trag Römers mit 42 gegen 37 Stimmen angenommen . Für

Waisenhäuser werden durchschnittlich 47,265 fl. 20 kr. jährlich
angesonnen . 594 fl. 40 kr , weniger , als in der abgeschlossenen Fi-
nanzpericde Hievon kommen 19,623 fl , 20 kr , sür das Stutt¬
garter Waisenhaus und 27,642 fl , für die 'Anstalten in Wein¬
garten . Tie Commission beantragt Zustimmung Lichtenstein
stellt den Antrag , die GehallSerböhiing der unständigen Lehrer
und der Ausseher von 50 fl . auf 75 fl, zu erhöhen , Nägele dage¬
gen will Len Amtsdienern statt um nur 20 st, um 40 fl, ausge¬
bessert w -ssen . Diese beiden Anträge Weeden abgelehnt , dagegen
der , Commissionsantrag aus Verwilligung der Negierungs Exigenz
genehmigt,

— Stuttgart.  Die volkswirthschasiliche Kommission der Kam
wer der Abgeordneten hat in Betreff der Eineiiw . ung des Zoll¬
vereins folg , Anträge an die Kammer einstimmig beschlossen : Die
Kammer möge : l ) dem Zollvereinigungsvertrage vom 12 Okt.
1864 nebst den weiteren darin einbedungenen Verträgen und Ver
einbarungen , sowie dem Protokoll vom 14 Dez . 1864 die ver¬
fassungsmäßige Zustimmung unter der Bedingung eAheilen , daß
der neu abzusassende Zollvereinsvertrag , sowie die etwaigen wei¬
teren Uebereinlünste der Zustimmung der Stände zu unterstellen
seien ; 2 ) sich damit einverstanden erklären , daß die indem neuen
Zolltarisentwurfe sür den 1 , Jan . 1866 festgesetzten Zollsätze mit
l . Juli 1865 in Wirksamkeit treten ; 3 ) gegen die K , Regierung
die Bitte aussprechen , sie möge jede passende Gelegenheit ergrei¬
fen , eine Abänderung der in Art 6 des Vertrags vom 28 , Juni
>864 und Separatartikel 2 des Vertrags vom ll . Juli 1864
vereinbarten Form der Gewährung eines Präcipuums an Hanno
ver und Oldenburg in , Sinne einer sür alle Zollvereinsstaaten
gleichen Richtung der Interessen zu erwirken ; 4 ) die -Kammer der
Stanbesherren von diesen Beschlüssen zum Behufe gleichmäßiger
Behandlung des Gegenstandes in Kenntniß setzen.

— Vor dem Sckwurgerichtshof in Tübingen  wurde am 10.
und ll , März die Anklagesache gegen Karoline Danncnmann von
Tübingen wegen Kindsmords verhandelt . Da die Gcrichtsärzte
sich niat  darüber einigen konnten , ob der Tod gewaltsam herbei-
gesührl oder ohne Schuld der Angekl . eingetrelen sei, der weiter
beigezogene Experte , Pros . l)r . Breit , aber mit aller Entschieden¬
heit behauptete , daß kas Kind sein Leben einzig unv allein durch
den Gcburtsakt ohne Schuld der Mutter verloren , wurde die
Angeklagte nur der Verheimlichung der Geburt schuldig erklärt
und zu einem Monat Kreisgesängniß verurlheilt , welche S :raje
aber durch die Untersuchungshaft bereits abgebüßt war,

— Reutlingen,  14 . Mär ; Letzten Samstag wollte der Wirlh
G . ans Glems in Begleitung seiner Frau einen Wagen Reisach
nach der hiesigen Stadl fahren , als sie durch zwei des Weges
kommende Kinder daraus a »fme :ksayi gemacht wurden , daß in ei
nein neben der Ehninger Straße liegenden Baumgut ein Mann
beharrlich aas einen Baum binaufsehe , Wirih G , und seine Frau
bemerkten jedoch sogleich , daß sich hier ein Mensch erhängt habe
Rasch eilten sie hinzu , um den Unglücklichen wo möglich noch zu
retten , aber , o Schrecken ! — es war ihr eigener Sohn , der stets
und starr am Baume hing . Verzweiflungsvoll kehrte die Mutter
wieder nach Hause zurück und legte sich todlkrank vor Schrecken
zu Bette , während der Pater den Selbstmord seines Sohnes in
Ehningen zur Anzeige brachte , um nachher ebenfalls zu seiner
tiechetrübten Familie zurückzukchren . Es wurde nun beschlossen,
den zweiten Sohn nach Mezingen , woselbst der Erhängte , ein bis¬
her solider Bursche , als Tuchmacher in Arbeit stand , zu schicken,
um den möglichen Grund dieses unbegreiflichen Selbstmords des
Sohnes und Bruders zu erfahren . Doch , welche Ueberraschuna
des trauernden ' Bruders , als er dort angekommen , den Todkge-
glüubrcn frisch und munter am Webstuhl arbeitend antras . So¬
gleich lehricn sie zusammen in ' s Elteenhans nach Glems zurück,
um auch Vater , Mutier und die übrigen Geschwister von der statt
gebabten Täuschung und kaum glaublichen Verwechslung zu über¬
zeugen Ein reitender Bow wurde sofort naeb Ebningen abge-
sänd, ., um zu konstatiren , daß der unterdessen in ' s Lpi ' al gebrachte
Selbstmörder nicht der 'Sohn des Wirlhs in Glems , sondern ein
anderer sein müsse , und so stellte sich denn endlich dernns . daß es
der frühere Amksriener P , von Ebningen sii , der sich ans der
Äiese seines Bruder », von dem er Tags znror 6 fl, borgen wollte,
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erhängte . Die beiden verwechselten Personen sollen wirklich eine
solche Aehnlickkeit gehabt haben , baß selbst ein Mutterauge sich
täuschen konnte . XD . V -)

— München , 16 . März . Das Ministerium hat vorgestern
bcn Beschluß gefaßt , allen hier noch anlangenben Polen , wenn
sie Arbeit fluven . Len Aasenihalt dahier zu gestatten und von den
früher gestellten polizeilichen Vvrsorderuugen abzusehen.

— Wien , 14 . Marz Freih . v Lübeck und Gras Lloome , un¬
ter Gesandter in München , sind gestern Pormittag von dem Kai¬
ser in besonderer Audienz empfangen worden . lieber die Auf¬
schlüsse, welche diese beiden Diplomaten gemacht haben , ist Ge¬
naues noch nicht bekannt geworben . Im Allgemeinen vernimmt
man nur , daß der Bundesprasibialgesandte die Erlangung der
Mehrheit am Bunde für einen von Baiern aufzustellenden , die
Erbfolge in Holstein betreffenden Antrag jüc gewiß hält , wenn
Oesterreich sich im Vorhinein verpflichtet , ihn zu unterstützen.
Graf Bloome wirkt hier gegen Preußen und für die Verständi¬
gung mit den Mittelstaaten . Wie es scheint , spricht aus ihm der
Einfluß Herrn v . d . Psordtens.

— Wien.  17 . März . Es gebt das Gerücht , Schmerling habe
seine Entlassung eiugereicht . Man spricht von Verhandlungen mit
dem Grafen von Beleredi und dem Frvrn . v. Poche wegen Ueber-
nahme des Staatsministeriums . — Nach der „ Fr . Pstztg . " dagegen
ist die Nachricht von einem Winistcrwechsel eine ganz grundlose.

— Wien,  18 . März . In der gestrigen Sitzung des Finanz
ausschusses lehnte derselbe bei Fortsetzung der Berathung de » Fi¬
nanzberichtes einstimmig die Erhöhung der Couponssleuer ah.
Minister Plener stellte eine umfassende Darlegung der Finanzlage
und einen großen Finanzplan in Aussicht . >

— Der Frankfurter  Schützenverein bat beschlossen , auf dem
Schützentag in Bremen zu beantragen , daß künftighin daS beutsche
Schützenfest alle 3 Jahre stausinren solle , damit dasselbe mit dem
Turn - und Gesangfest nicht collidire.

— Frankfurt,  17 März . Die Ablehnung der preußischen
Forderungen durch Oesterreich Hai allem Anschein nach bereits
Gegenmaßregeln Seitens Preußens hervorgerusen ; der Abreise des
Baron Lübeck nach Wien ist die Abreise bes Herrn v. Saviguy

nach Berlin gefolgt , und ferner telegraphirl man gestern der
„Köln . Zig ." aus Berlin : „ Neue unerwartete Einwände gegen
den Abschluß des Zollvertrages mit Oesterreich sind erhoben wor¬
den , wenn auch nur in Einzelheiten . Die Versendung des Ent¬
wurfs an die Zollvereinsregierungen war thatsäeblich angeordnet,
unterblieb indessen dem Vernehmen nach aus Anordnung von Sei¬
ten des Ministeriums . Tie Unterzeichnung des Vertrags ist nun¬
mehr wieder in ' s Unbestimmte hinausgefchoben ."

^ — Der preußische Bundestagsgesandle v . Savigny wurde nach
Berlin  berufen und wurde bald nach seiner Ankunft vom Mi¬

nisterpräsidenten empfangen.
— Berlin.  16 . März . In einigen offiziösen Korrespondenzen

hat es seit Kurzem von dem zu oklroyireuden Budgelgesetz gespuckt.
In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses wägte Ler Abg.
Wagener dieselbe Prophezeihung , die energische Proteste gegen
das Ansinnen eines solche » Staatsverbrechens von allen Seiten
hervorrief . (Schw . M .)

— Breslau,  14 . März . Ter schlesische Graf Hoverden hat

aus seinem Gute ( oder Gütern ) eine Einrichtung getroffen , welche,
so dürftig sie auch als Beginn einer Socialreform für ländliche
Arbeiter sein mag , doch bei der großen Stille äus dem Gebiete
bemerkt zu werden verdient Er bezeichnet diese Einrichtung als

„Ancheilswiribschäst " und sagt darüber Folgendes : „ Ich habe näm¬
lich eine ansehnliche Ackerfläche an angesessene Torswitthe unter

Bedingungen verpackte !, deren wesenckickste darin besteht , daß die
Pächter den Acker im Dreiselderturnus bestellen , besäen und ern¬
ten , die rolle Ernte an Halm -, Hülsen - und Wurzeifrüchten aber
mit mir zu gleichen Thnlerr checken. Brachweide und Kleenutzung
gekört den Pächtern Ans diese Art erziele ich eine Pacht , welche
prn rata ken Ertrag meines übrigen Feldes übersteigt , und die
Pächter b . finden fick so wohl , daß r. n Kündigung , die jedem Theile
freistem , von ihrer Seile nie gedacht wurde ."

— Der Altouaer „ Merkur " bringt aus der Stadt Schleswig
die Nachricht , daß binnen Kurzem nack dem Herzegthum Schles-

^ 4»rri»ckz>« » »rrl«

wig mehr Militär verlegt werden und nächstens eine Bauern-
voigtversamuckung . die Maßregeln zur Unterbringung der Truppen
becalheu werte.

— Kiel,  17 . März . Die „ Kieler Ztg ." meldet : Eine Depu¬
tation von Kaufleuten und Industriellen hat den Civil -Commis-
sare » eine gestern in Schleswig beschlossene Denkschrift über den
Nolbstand des Handels und der Industrie bei der Fortdauer de-
Promsoriums überreicht.

Türkei . Bukarest,  14 . März . In Folge des eingctrete-
nen Thauwetters sind die ungeheuren Schneemassen geschmolzen,
und ist eine noch größere Ueberschwemmung als die des vergange¬
nen Sommers eingelreten ; halb Bukarest ist unter Wasser.

Mit iu das Grab.
(Erzählung nun Friedrich Frledrich .i

(Fornchimg -l
Es schien dem Richter in dem Benehmen der beiden Män¬

ner bei diesem Vorfälle zu viel Ucberlegung zu liegen . Sicher¬
lich waren beide erschreckt gewesen , als sie den Todten gesunden
— er selbst Halle können nicht mit mehr Vorsicht handeln.

Ein Verdacht wollte in ihm aussteigen ; mit Gewalt drängte
er ihn zurück , noch batte er . ja  nicht den geringsten Anhaltspunkt
gefunden und er durfte sein Urtheil nicht zu früh gefangen neh¬
men lassen.

Er bat jetzt den Arzt,  mit der Untersuchung des Todten zu
beginnen . Dieser war bereits dickt an denselben herangelretc»
und halte ihn genau beobachtet , ohne ihn zu berühren.

„Ein Selbstm - rd scheint nicht vorzuliegen, " sprach , er.
„Woraus stützen Sie Ihre Meinung ? " warf der Richter fra¬

gend ein.
„Der Sckuß ist , wie Sie sehen, " erwiederte der Arzt , „ in

die linke Brust gefahren und hat wahrscheinlich das Herz getrof¬
fen . Es ist nicht leicht , sich mit einer Bückse selbst in die Brust
zu schießen — eine unbequeme Stellung . Möglich ist es , ab »r
nur wenn der Laus unmittelbar auf die Brust gesetzt wird Wäre
dies; geschehen , so würde der Rock versengt und geschwärzt sei».
Tie Orffnung müßte größer sein , überhaupt würde sie einen ganz
anderen Charakter angenommen haben . Wahrscheinlich würde der
Todte , hätte er sich selbst erschossen , die Büchse krampfhaft in der

Hand behalten haben . Dich habe ich bei ähnlichen Fällen fast
immer bemerkt.

„Sie haben Recht, " erwiederte der Richter . Tie Einwürf«
des Arztes überzeugten ihn vollkommen.

Der Arzt begann nun mit . der Untersuchung . Ehe er die
Wunde prüste , untersuchte er die Kleidung . In Ver-Westentasche
steckte eine goldene Uhr , in der Beinkleidtasche eine Börse mit
einigem Gelde.

Er überreichte diese Sachen dem Richter mit den Worten:
„Ein Raubmord liegt nicht vor , der Mörder würde diese Gegen¬
stände nicht übersehen haben "

Ehe er die Weste öffnete , fiel ihm ein Loch im linken Arme
aus . Er untersuchte es zuvor . Die Kugel war durch Len oberen
Theil des Armes gedrungen , ehe sie die Brust erreicht hatte.

„Sehen Sie , meineVermuthung bestätigt sich," sprach er . Der
Todte kann sich nicht selbst erschossen haben — auch aus Versehe»
nicht ."

Ter Richter antwortete ihm nicht , obschon ihm keines seiner
Worte und auch keine seiner Bewegungen entging . Er Lackte
nicht mehr an einen Selbstmord . Dann und wann ließ er sei¬
nen Blick forschend über die Umstehenden sahren , um zu sehen,
ob nicht irgend eine Miene eine Veranlassung zum Verdachte gebe.
Er bemerkte nichts.

Durch die Untersuchung des Arztes stellte sich heraus , daß

die Kugel in das Herz gedrungen war . Der Tod ^mußte augen¬
blicklich erfolgt sein . Cr sondirte die Wunde . Sie war lies.

Endlich fühlte er die Kugel und es gelang ihm , dieselbe hervor-
zuziehen . Durch den Widerstand eines Knochens war sie aufge-
halten , sie hatte ihre Gestalt verloren , war breit gedrückt Ihre
Form konnte nicht mehr zum Anhaltspunkte und Beweise dienen,
aber das Gewicht derselben und der Richter steckte sie deßhalb ein.

(Fon eh>mq wkck  )

»v» A. Vrztchiägrr
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